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Der Adobe Titeldesigner
Premiere 6.5 vereinfacht die Titelerstellung erheblich

In diesem Kapitel geht es um den neuen Titel-
designer in Version 6.5. Es wird die Gestaltung
von unterschiedlichen Titeln sowie einige beque-
me Funktionen zur Arbeit mit Titeln erläutert.
Zu Beginn wird ein wenig auf die Aufgaben-
stellungen und Grundlagen der Gestaltung von
Titeln eingegangen.

Ebenso verhält es sich mit einem Titel. Der
Titel lenkt zunächst einmal die Aufmerksam-
keit des Zuschauers vom Bild und von der
Sprache ab. Er erhält dadurch aber zusätzliche
Informationen, die vom reinen Bild nicht ver-
mittelt werden können, z.B. den Namen des
Sprechers und seine Qualifikation.

Für den Einsatz von Titeln sollte immer gel-
ten: So viel wie nötig, aber so wenig wie mög-
lich. Zu viele Titel lenken vom eigentlichen In-
halt des Filmes ab, der Zuschauer will ja
schließlich kein Buch lesen. Vorsicht auch vor
dem Fehler, dass Sprache und Titel denselben
Inhalt vermitteln: Wenn der Sprecher schon
sagt: »Zu diesem Thema befragten wir Profes-
sor Dr. Martin Jess ...«, so ist es unnötig, den
Zuschauer durch einen Titel darauf hinzuwei-
sen, dass er es jetzt mit Dr. Martin Jess, seines
Zeichens Professor, zu tun hat. Überlegen Sie
bei der Konzeption Ihres Videos deshalb
immer, welches der beste Weg ist, dem Zu-
schauer eine bestimmte Information zu prä-
sentieren.

Grundlagen der Titelgestaltung

Wer schon erfahrener Editor ist und sich mit
der Gestaltung von Titeln auskennt, kann die-
ses Kapitel gerne überspringen und stattdessen
mit den Neuheiten des Titeldesigners in Adobe
Premiere 6.5 beginnen. Alle anderen finden im
folgenden Kapitel sicherlich hilfreiche Tipps für
den Umgang mit Titeln. Viele der hier genann-
ten Hinweise erscheinen Ihnen vielleicht trivial
– trotzdem sollte man sie sich immer wieder
einmal vor Augen führen.

Aufgaben des Titels im Film
Der Titel hat im Video ganz bestimmte Aufga-
ben. Wie wir wissen, spricht ein Video den
Zuschauer auf mehreren Ebenen an. Da wäre
zunächst die Bildebene, also das gesehene
Videobild. Daneben existieren verschiedene
Tonebenen wie Originalton, Sprache und
Musik. Während die Musik hauptsächlich auf
der Gefühlsebene wahrgenommen wird und
für Stimmung in einem Video sorgt, vermittelt
die Sprache reine Informationen.
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Titelkategorien
Vorausschicken möchte ich, dass es verschie-
dene Kategorien von Titeln gibt. Man unter-
scheidet zum Beispiel zwischen
� Filmtiteln,
� Untertiteln und
� Vor- bzw. Abspann.

Diese Unterscheidung ist für die Platzierung
und die Gestaltung der Titel wichtig. Erkennt
der Zuschauer Stilelemente in den verschiede-
nen Titeln wieder, so kommt ihm das Video
einheitlicher vor. Die Titel einer Kategorie soll-
ten durch das gesamte Video immer das glei-
che Layout haben, um den Zuschauer nicht zu
verwirren.

Die Platzierung eines Titels
Die Platzierung des Titels hängt von seiner Ka-
tegorie ab. Die übliche Platzierung für einen
Filmtitel ist die Bildmitte. Meistens ist der Titel
dabei bildbeherrschend, und das Video dient
als Hintergrund. Für Vor- und Abspann eines
Videos kann keine allgemein gültige Regel für
die Platzierung aufgestellt werden. Hier ist
nahezu alles erlaubt, und es hängt vom Video-
projekt sowie der Aussage des Videos ab, wo
bzw. wie Vor- und Abspann platziert werden.

Ein Untertitel liegt jedoch meistens im un-
teren Drittel des Bildes. Er soll zwar auffallen,
aber trotzdem noch den Blick auf das Video-
bild freilassen. Bei der Platzierung von Unterti-
teln ist das oberste Gebot, dass sie niemals in
das Gesicht einer Person hineinragen dürfen.
Wer würde es schon gut finden, wenn ihm der
Name auf die Stirn geschrieben steht? Achten
Sie schon bei der Aufnahme darauf, dass noch
genug Platz unter dem Kinn ist. Der Titel sollte
auch nicht von Kinn und Bildrand zerdrückt
werden. Die optimale Platzierung ist der Brust-
bereich einer Person, dort wo man ja auch am
ehesten ein Namensschild anbringen würde.
Ähnlich vorsichtig sollte man mit der Betite-
lung von Objekten umgehen: Der Untertitel
sollte die Sicht auf das Objekt nicht versperren.

Eine Platzierungsregel für alle Titel, die an
Fernsehgeräten wiedergegeben werden sollen,
ist die Beachtung des aktions- und titelsiche-
ren Bereichs. Fernsehgeräte haben die Eigen-
schaft, einen Teil des Bildrandes wegzuschnei-
den. Diesen Bereich nennt man Bildcache
oder einfach nur Cache. Wie groß dieser abge-
schnittene Randbereich ist, ist zu allem Über-
fluss auch noch von Modell zu Modell unter-
schiedlich. Der so genannte aktionssichere
Bereich des Bildes ist der von jedem Standard-

Regeln brechen
Für die Gestaltung von Titeln gilt, wie für die
meisten kreativen Belange, die goldene Regel:
»Wer die Regeln kennt, darf sie brechen.« Dies
ist natürlich bei Videoprojekten, die den Zu-
schauer verwirren sollen, oder auch bei komö-
diantischen Untermalungen bestimmter Bild-
inhalte häufiger der Fall als bei Dokumentati-
onen.

Videos am Computer
Wer sein Video nur auf dem Computer anse-
hen möchte, kann diese Bereiche vernachlässi-
gen, denn der Computermonitor schneidet
nichts am Bildrand ab, sondern zeigt jeden
Pixel des Videobildes.

Grundlagen der Titelgestaltung
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Fernsehgerät dargestellte Bildausschnitt. Damit
ein Titel nun nicht direkt am Bildrand des Fern-
sehgerätes klebt, gibt es einen zweiten wichti-
gen Bereich, den titelsicheren Bereich. Dieser
ist etwas kleiner als der aktionssichere Bereich
und ermöglicht die Platzierung eines gut lesba-
ren Titels für nahezu jedes Fernsehgerät.

Sowohl im Monitorfenster als auch im
Adobe Titeldesigner haben Sie die Möglichkeit,
sich den aktions- und titelsicheren Bereich
anzeigen zu lassen. Im Monitorfenster wird
dies über das Monitorfenster-Menü erledigt.
Wählen Sie den Eintrag Sichere Ränder für

Programmseite bzw. Sichere Ränder für

Quellseite, um diese ein- und auszublenden.
Im später besprochenen Titeldesigner ist es
über den Befehl Titel • Ansicht • Ränder für

geschützten Titel zeigen bzw. Ränder für

geschützte Aktion zeigen möglich. Alternativ
bieten auch die Voreinstellungen des Titel-
fensters diese Möglichkeit. Wählen Sie dazu
unter Windows den Menüpunkt Bearbeiten •
Voreinstellungen Titelfenster, und markie-

ren Sie die Option Ränder für geschützten

Titel zeigen bzw. Ränder für geschützte

Aktion zeigen. Auf Macintosh-Rechnern fin-
den Sie die Voreinstellungen unter dem Menü-
punkt Adobe Premiere 6.5 bzw. unter Mac OS 9
unter Dialogfenster.

Die Gestaltung eines Titels
Hier wird es schwierig, allgemeine Regeln zu
bieten. Trotzdem einige Tipps:
� Achten Sie auf gut lesbare Schriften, und

benutzen Sie nicht zu viele verschiedene.
Wenn Sie sehr aufwändige oder verzierte
Schriften benutzen, müssen diese auch et-
was größer sein, damit sie immer noch gut
lesbar sind. Gehen Sie selbst einige Schritte
von Ihrem Monitor zurück, und schauen
Sie, ob die Schriftgröße gut gewählt ist. Mit
der Zeit entwickelt man dann ein Gefühl für
eine optimale Lesbarkeit.

� Achten Sie auch darauf, dass sich der Text
vom Hintergrund abhebt. Das kann man
durch Konturlinien erreichen. Ein weißer

� Abbildung 1
Im Titeldesigner sind die aktionssicheren Ränder 1
und titelsicheren Ränder 2 im Vorschaubereich zu
sehen.

� Abbildung 2
Die Lesbarkeit eines Titels hängt neben der verwendeten Farbe stark von
der Schriftart des Titeltextes ab.

2

1
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Text mit einer schwarzen Kontur oder ei-
nem schwarzen Schatten ist auf fast jedem
Video lesbar. In vielen älteren Videos findet
man häufig gelbe Schriften. Gelb fällt durch
seine Signalwirkung am ehesten auf. Was
aber nicht heißt, dass Sie in Zukunft alle Ihre
Titel mit gelber Schrift versehen sollen!
Durch halb transparente Balken können Sie
die Lesbarkeit des Textes erhöhen, ohne zu
viel vom Hintergrundbild wegschneiden zu
müssen.

� Denken Sie beim Layout Ihres Titels nicht
nur an das aktuelle Bild, sondern auch an
die weiteren Clips, die Sie noch mit diesem
Titel versehen wollen.

� Nachdem die Elemente des Titels zu Ihrer
Zufriedenheit angelegt sind, bleibt nur noch
die Farbgebung zu beachten. Die Farben
des Titels sollten zu den Bildern und zum
Thema des Video passen. In einem Doku-
mentarvideo über die Sahara hebt sich ein
blauer Titel zwar sehr gut vom Hintergrund
ab, fraglich ist aber, ob er der Aussage und
Stimmung des Videos förderlich ist. Die Pi-
pette aus dem Titeldesigner ist häufig ein
nützliches Werkzeug, um Farben passend zu
dem Videobild auszuwählen.

Wann beginnt, wann endet ein Titel?
Nachdem die Gestaltung des Titels abgeschlos-
sen ist, drängt sich die Frage auf, wann ein Titel
im Videobild erscheinen soll. Wie oben er-
wähnt lenkt der Titel für einen Moment die
Aufmerksamkeit des Zuschauers ab. Der Titel
sollte also erst dann erscheinen, wenn der Zu-
schauer das Bild schon verarbeitet hat. In der
Regel braucht ein Zuschauer eine Sekunde, um
nach einem Schnitt das neue Bild zu erkennen
und zu beurteilen. Diese Zeit sollte man ihm
auch geben, damit er nicht mit Informationen

überschüttet wird. Ist der Titel schon zu Beginn
des Clips sichtbar, weiß der Zuschauer nicht,
ob er sich zunächst das Bild ansehen oder
vielleicht erst den Titel durchlesen soll.

Für die richtige Länge eines Titels gebe ich
folgenden Tipp: Wenn der Titel voll eingeblen-
det ist, fangen Sie an, ihn bei laufendem Video
laut abzulesen. Wenn Sie fertig sind, geben Sie
dem Titel noch ein bis zwei weitere Sekunden,
falls ein Leser sich noch einmal orientieren
möchte. Durch das laute Vorlesen simulieren
Sie in etwa die Lesegeschwindigkeit eines Zu-
schauers, der den Titel zum ersten Mal sieht.
Blenden Sie den Titel wieder ab, um die Auf-
merksamkeit auf das Bild zurückzulenken.

Auch beim Bild sollten Sie nun nicht sofort
zum nächsten Schnitt gehen, denn jetzt, wo
der Zuschauer weiß, mit wem oder was er es
gerade zu tun hat, möchte er das Bild sicher
noch einmal eingehender studieren. Das Gan-
ze klingt vielleicht nicht nach einem modernen
und schnellen Videoschnittstil, aber wenn Sie
mit Titeln arbeiten möchten, sollten Sie sich
und dem Zuschauer auch genügend Zeit ein-
räumen. Danach kann gerne wieder im schnel-
len Rhythmus Bild auf Bild folgen.

Bedenken Sie auch Folgendes: Mit dem Be-
ginn eines Titels ist der Zuschauer mindestens

Konturlinien können flimmern
Titelbilder werden bei der Darstellung auf
Fernsehgeräten in Halbbilder zerlegt. Umfasst
eine Konturlinie des Titels nur eine Videozeile,
so kann dies zu starkem Flimmern führen. Ab-
hilfe schafft hier das Definieren einer stärkeren
Konturlinie, der Wechsel der Schriftart oder
das Weichzeichnen des Titels mit einem Video-
filter. Mehr zu Halbbildern erfahren Sie im ein-
führenden Kapitel ab Seite 24.

Grundlagen der Titelgestaltung
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genauso beschäftigt wie mit einem neuen Bild.
Vielleicht werde ich zum Schluss auch ein
bisschen zu kleinlich, aber ich selbst achte in
einem Video auch darauf, dass die Titel alle
ziemlich genau die gleiche Länge sowie die
gleiche Auf- und Abblendzeit haben. Wenn ich
mir schon die Mühe eines einheitlichen Titel-
designs mache, warum sollte ich dann an die-
ser Stelle sparen? Sicherlich wird kein Zu-
schauer sagen: »Also das war ja mal ein tolles
Titeldesign«, ihm wird aber sofort auffallen,
wenn etwas nicht stimmt. Denken Sie daran,
dass die Titel nur einen guten Film besser ma-
chen können; der Film selbst aber nach wie
vor über die Handlung bewertet wird.

Ein Überblick über den Titel-
designer

Starten und Voreinstellungen
Der Titeldesigner wird direkt aus Premiere
heraus gestartet. Einzige Vorbedingung: Es
muss ein Projekt geöffnet sein, damit sich der
Titeldesigner starten lässt. Um ihn zu öffnen,
wählt man die Funktion Datei • Neu • Titel.
Der Titeldesigner lässt sich auch über die Key-
board-Funktionstaste (F9) oder über den But-
ton Element erstellen (Abbildung 3) im Pro-
jektfenster starten.

Soll ein schon bestehender Titel bearbeitet
werden, kann dieser im Schnitt- oder im Pro-
jektfenster mit einem Doppelklick in den Titel-
designer geladen werden. Wichtig ist aber zu
beachten, dass ein Titel, genau wie ein Clip,
eine eigenständige Datei ist. Wenn man eine
Titeldatei verändert, gilt diese Änderung für
alle Referenzen dieser Datei in dem gerade ge-
öffneten und auch in allen anderen Projekten.

Ein wenig unübersichtlich ist das Speichern
von Titeln in Premiere eingearbeitet. Das Spei-
chern von Titeln erfolgt nämlich nicht aus dem
Titeldesigner-Fenster heraus, sondern es muss
in der Premiere-Menüleiste der Eintrag Datei •
Speichern bzw. Datei • Speichern unter ge-
wählt werden. Alternativ können Sie auch ein-
fach den Titeldesigner schließen. Premiere
fragt daraufhin, wo der erstellte Titel gespei-
chert werden soll.

Einen neu angelegten Titel finden Sie jetzt
in der gerade geöffneten Ablage des Projekt-
fensters. Von hier aus kann man ihn dann in
das Schnittfenster ziehen. Die im Titeldesigner
erstellten Titel werden automatisch über einen
Alphakanal freigestellt, so dass man keine wei-
teren Transparenzoptionen einstellen muss.
Die voreingestellte Länge des Titels richtet sich
nach der Standbild-Standarddauer, die unter
dem Menüpunkt Bearbeiten • Voreinstellun-

gen • Allgemein und Standbild verändert
werden kann.

Der Titeldesigner lässt sich zum Teil nach ei-
genem Bedarf konfigurieren. Wählen Sie aus
der Premiere-Menüleiste unter Bearbeiten •

Voreinstellungen • Titelfenster aus. Hier
können Sie festlegen, ob im Vorschaufenster
des Titeldesigners die Ränder für einen ge-
schützten Titel (titelsicherer Bereich) und Rän-
der für geschützte Aktionen (Bildcache) ange-
zeigt werden sollen. Unter Stilfelder können
Sie zwei Buchstaben eingeben, mit denen die
Stilvorschau im Dialogbereich Stile angezeigt
werden soll (siehe Seite 270). Bis zu sechs
Buchstaben können Sie auch für die Darstel-
lung der Schriftarten im Font-Browser definie-
ren. Was es mit dem Font-Browser auf sich
hat, wird ab Seite 285 zum Thema.
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Die Oberfläche
Der Titeldesigner besteht aus mehreren, gut
voneinander abgegrenzten Bereichen. Zu-
nächst sticht die Werkzeugpalette 1 (Abbil-
dung 4) hervor, die der Erstellung von unter-
schiedlichsten Texten und Objekten dient.
Kennt man ein Programm von Adobe, wie
etwa Photoshop oder Illustrator, so ist die
Werkzeugpalette sofort intuitiv bedienbar.

Neben der Werkzeugpalette befindet sich
der Vorschaubereich 2. Dieser nimmt den
größten Teil des Titeldesigners in Anspruch und
ermöglicht die Betrachtung und Bearbeitung
des Titels. Die Größe des Vorschaufensters
richtet sich nach der Videobildgröße des Pro-
jektes.

Wenn schon Videoclips im Schnittfenster
liegen, kann man die Funktion Video anzeigen
(3 und Abbildung 5) einschalten, um das Bild,

auf dem der Abspielkopf steht, als Hintergrund
im Vorschaufenster zu sehen. In diesem ist ein
Bild des im Schnittfenster platzierten Videos
dargestellt. Welches Bild hier dargestellt wird,
kann über die in Abbildung 5 dargestellte
Timecode-Anzeige definiert werden. Soll der
Zeitpunkt, an dem sich die Schnittfenstermar-
kierung gerade befindet, in dieses Timecode-
Feld eingetragen werden, so wird dies am
schnellsten durch einen Klick auf den Button
4 erledigt. Zieht man bei gedrückter Maus-
taste an dem Timecode-Feld, so kann durch
die Bilder des Schnittfensters gescrollt werden.
Alternativ kann per Klick auf das Timecode-
Feld der gewünschte Zeitpunkt natürlich auch
eingegeben werden.

Durch die Möglichkeit, das angezeigte Vor-
schaubild frei aus den vorhandenen zu wählen,
ist es wesentlich einfacher geworden, den Titel
farblich und in Belangen des Layouts mit un-
terschiedlichen im Schnittfenster enthaltenen
Clips abzugleichen.

Ein weiterer Bereich des Titeldesigners ist
der Bereich Objektstil 5. Hier werden die Ei-
genschaften des im Vorschaubereich ausge-
wählten Objekts verändert. Zu diesen Eigen-
schaften zählen zum Beispiel die Größe,
Schriftart, Zeichenabstand, Farbe, Kontur und
viele weitere. Dieser Dialogteil besteht zu ei-
nem großen Teil aus Hot-Text-Feldern (siehe
Infokasten Seite 268).

Im Dialogteil Transformieren 6 gibt es ein-
stellbare Eigenschaften, die sich auf geometri-

� Abbildung 3
Über den gekennzeichneten Button kann der Titel-
designer gestartet werden.

Scrubben im Titeldesigner
Hält man beim Ziehen mit der Maus über dem
Timecode-Feld (†) bzw. (Alt) gedrückt, läuft
das Bild während des Ziehens im Vorschau-
fenster des Titeldesigners mit.

Ein Überblick über den Titeldesigner
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sche Transformationen (zum Beispiel Drehung)
des ausgewählten Objekts beziehen.

Die über den Objektstil einstellbaren Eigen-
schaften können zusammengefasst als Stile 7
gespeichert werden. Diese Stile befinden sich
im gleichnamigen Bereich des Titeldesigners
(Abbildung 6). Premiere bietet über das Palet-

tenmenü Zugriff auf unterschiedlichste, vor-
gefertigte Stilbibliotheken.

Mit dem Titeldesigner können Sie den Titel
noch während der Layoutphase auf einem
über Firewire angeschlossenen Gerät ausge-
ben. Dies ist sehr praktisch, wenn an das DV-
Gerät ein Kontrollmonitor angeschlossen wird.
Auf dem Kontrollmonitor fällt es leichter, Far-

Nur Vorschau, keine Titelplatzierung
Die spätere Platzierung des Titels ist unabhän-
gig von der Position des Abspielkopfes beim
Starten des Titeldesigners. Trotzdem ist prak-
tisch schon beim Titellayout das richtige Bild
im Hintergrund zu sehen.

Hot-Text
Wieder eine Wortneuschöpfung aus dem
Hause Adobe! Als Hot-Text werden Textfelder
bezeichnet, die durch einen Klick die Eingabe
eines Wertes und darüber hinaus die Wert-
veränderung auch durch Ziehen mit der Maus
erlauben. Diese Hot-Text-Felder findet man in
After Effects seit der Version 5.0 und nun auch
im Premiere Titeldesigner.

1

23 4

5

6
7

� Abbildung 4
Der Titeldesigner besteht aus separaten Funktionsbereichen.
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ben, Schriftgröße und Platzierung zu beurtei-
len. Benutzen Sie den Button Ausgabe auf DV

8 im Titeldesigner, damit die Titelausgabe an
das DV-Gerät gerendert wird.

Einfachen Text erstellen und bearbeiten
Im Folgenden betrachten wir die Einstellungs-
möglichkeiten des Titeldesigners ein wenig de-
taillierter. Zunächst aber möchte ich erläutern,
wie einfache Textobjekte erstellt werden kön-
nen.

Wählen Sie dazu das Textwerkzeug aus dem
Werkzeugbereich des Titeldesigners 1, und
klicken Sie innerhalb des Vorschaubereichs.
Daraufhin erscheint eine Einfügemarke und
beliebiger Text kann eingegeben werden. Kli-
cken Sie erneut an anderer Stelle des Vor-
schaubereichs, so wird ein weiteres Textobjekt
erstellt. Die erstellten Textobjekte können mit
dem Auswahlwerkzeug 2 markiert werden
(siehe Abbildung 8).

Um ein Objekt im Titelfenster zu verschie-
ben, wählen Sie es mit dem Auswahlwerkzeug
aus. Halten Sie die Maustaste gedrückt, und
ziehen Sie das Objekt an eine andere Stelle.
Die Größe eines Objekts verändern Sie eben-
falls mit dem Auswahlwerkzeug. Bewegen Sie
die Maus über einen der Anfasserpunkte des
Objektrahmens. Der Mauszeiger wird zu ei-
nem Doppelpfeil. Wenn Sie eine Objektecke
angewählt haben, können Sie das Objekt
gleichzeitig in der Höhe und in der Breite ver-
ändern. Halten Sie die Maustaste gedrückt,
und bewegen Sie die Maus, um das Objekt zu
skalieren. Wenn Sie das Seitenverhältnis beibe-
halten möchten, drücken Sie dabei die Um-
schalttaste. Soll der Bezugspunkt der Skalie-
rung die Objektmitte sein, so halten Sie
während des Skalierens zusätzlich (†) bzw.
(Alt) gedrückt. Mit dem Drehen-Werkzeug 3
kann jedes beliebige Objekt direkt im Vor-
schaubereich gedreht werden.

� Abbildung 6
Jedes Aussehen im Titeldesigner kann als Stil
gespeichert werden.

� Abbildung 5
Das im Vorschaubereich gezeigte Videobild kann über
die Timecode-Anzeige frei aus dem Schnittfenster ge-
wählt werden.

� Abbildung 7
Über die Werkzeuge werden
Objekte erstellt, verändert und
ausgewählt.

1

2 3

Ein Überblick über den Titeldesigner
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Stile, Eigenschaften und Vorlagen – eine
Definition
Um glücklich mit dem Titeldesigner arbeiten zu
können, sollte man sich zunächst mit den ver-
wendeten Begriffen auseinandersetzen. Des-
halb habe ich diese im Folgenden kurz zusam-
mengefasst.
� Im Titeldesigner können unterschiedliche

Objekte erstellt werden. Für die Erzeugung
und Auswahl von Objekten werden die
Werkzeuge aus der Werkzeugpalette ver-
wendet. Jedes Objekt entspricht einem
Formtyp: So kann zum Beispiel mit dem
Textwerkzeug ein Textobjekt erzeugt wer-
den, mit den Form-Werkzeugen unter-
schiedliche geometrische Formen usw.

� Eigenschaften sind einstellbare Attribute
eines Objekts. Zum Beispiel kann bei einem
Textobjekt die Schriftart eingestellt werden,
während bei einer Form diese Eigenschaft
nicht zur Verfügung steht. Die einzelnen Ei-
genschaften eines Objekts können über den
Bereich Objektstil des Titeldesigners verän-
dert werden.

� Jedes Objekt verfügt über eine bestimmte
Anzahl von Eigenschaften. Diese werden
zusammengefasst als Stile bzw. Objektstile
bezeichnet. Diese werden im gleichnamigen
Bereich des Titeldesigners angezeigt. Anders
formuliert entspricht ein Eintrag im Stile-
Bereich entspricht den gesammelten Eigen-
schaften im Objektstil-Bereich.

� Als Vorlage bezeichnet man das gesamte
Titellayout mit allen zum Titel gehörenden
Objekten.

� Sowohl einzelne Stile wie auch ganze Vor-
lagen können in Bibliotheken gespeichert
werden, um dann jederzeit schnell wieder
zur Verfügung zu stehen.

Objektstile

Der Objektstil-Bereich ist in vier Bereiche ge-
gliedert (Abbildung 8):
� Eigenschaften
� Füllung
� Striche
� Schatten

Die letzten drei Bereiche sind für alle Objekte
gleich, die Einstellungsmöglichkeiten für die
Eigenschaften variieren je nach Objekt.

Um einen Objektstil zu verändern, muss
zunächst das betreffende Objekt ausgewählt
werden. Für das Auswählen eines Objekts
steht wie erwähnt das Auswahlwerkzeug aus
der Werkzeugpalette zur Verfügung. Das gera-
de ausgewählte Objekt erkennt man an einem
Rahmen, der um das Objekt im Vorschaufens-
ter des Titeldesigners dargestellt wird. Ist ein
Objekt ausgewählt, werden alle Attribute und
Werte in der Objektstil-Palette angezeigt. Die
anzeigten Werte kann man über die Hot-Text-
Steuerelemente verändern.

Eigenschaften
Die Eigenschaften variieren, je nachdem, ob
man ein Textobjekt oder ein Grafikobjekt aus-
gewählt hat.

Für Textobjekte stehen hier sehr umfang-
reiche Stileigenschaften für die Bearbeitung

Tastenkürzel für Auswahlwerkzeug
Über (Esc) kann zum Auswahlwerkzeug ge-
wechselt werden. Abhängig davon, welches
Werkzeug gerade aktiv ist, muss (Esc) dazu
entweder einmal oder zweimal gedrückt wer-
den.
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und Anpassung von Text zur Verfügung (Ab-
bildung 9): Die Attribute sind im Einzelnen
Schrift, Schriftgrad, Seitenverhältnis, Zeilen-
abstand, Kerning, Laufweite, Grundlinien-
bewegung, Neigung, Großbuchstaben, Kapi-
tälchengröße, Unterstrichen und Verzerrung.
Jede Eigenschaft lässt sich entweder auf den
ausgewählten Textblock anwenden oder auf
einzelne Buchstaben, wenn diese mit dem
Textwerkzeug markiert sind.
� Schrift und Schriftgrad

Mit Schrift ist die Schriftart gemeint. Zum
Beispiel Arial, Helvetica oder Times. Wenn
Sie auf die Liste klicken, erhalten Sie eine Lis-
te aller auf dem System installierten Schrif-
ten. Der Titeldesigner unterstützt alle True
Type-, Type 1- und OpenType-Schriftarten.
Ein Dreieck hinter einer Schriftart zeigt an,
dass die Schrift über verschiedene Schrift-

schnitte wie Fett (Bold), Normal (Regular)
oder Kursiv (Italic) verfügt. Der Schriftgrad
gibt die Größe der Schrift in Punkt an.

� Zeilenabstand, Kerning und Laufweite
Zeilenabstand ist nur verfügbar, wenn Sie
mehrere Zeilen Text verwenden. Sie können

Übersicht durch Dreiecke
Im Objektstil-Bereich befinden sich zahlreiche
Einstellungsmöglichkeiten. Damit trotz der
großen Menge an Einstellungen die Übersicht
erhalten bleibt, können über die kleinen Drei-
ecke im Objektstil-Bereich Menüteile zusam-
men- und aufgeklappt werden. Prinzipiell ver-
steckt sich hinter jedem Dreieck-Symbol von
Premiere entweder ein Menü oder die Mög-
lichkeit, weitere Einstellungsmöglichkeiten
sichtbar zu machen.

� Abbildung 8
Mit dem Auswahlwerkzeug kann das zu bearbeitende Objekt gewählt werden. In der Abbildung
wurde das Textobjekt »Stadtgeschichten« ausgewählt. Die im Objektstil-Bereich angezeigten
Eigenschaften beziehen sich auf das ausgewählte Textobjekt. � Abbildung 9

Der Objektstil-Bereich zeigt die
Eigenschaften des aktuell ausge-
wählten Objekts.

Objektstile
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damit den Abstand zwischen den einzelnen
Zeilen vergrößern oder verkleinern. Lauf-
weite ist der Abstand von einem Buchsta-
ben zum nächsten. Mit Kerning können Sie
einzelne Buchstaben unterschneiden, um
diese dichter zusammenzurücken oder wei-
ter voneinander zu entfernen. So können
Sie zum Beispiel die einzelnen Buchstaben
des Wortes »Titel« über die Laufweite von-
einander entfernen und mit Kerning das T
und das i wieder dichter zusammenstellen.

� Grundlinienbewegung, Neigung und Ver-
zerrung
Mit der Grundlinienbewegung können Sie
ein Wort oder einzelne Zeichen höher oder
tiefer stellen. Neigung verzerrt die Schrift in
horizontaler Richtung, vergleichbar also mit
einer Kursivschrift. Über die Verzerrung
können Sie einzelne Buchstaben in X- und
Y-Richtung verzerren, was zu sehr interes-
santen Buchstabenvariationen führen kann.

� Großbuchstaben, Kapitälchen und Unter-
strichen
Wenn Sie Großbuchstaben anwählen, wer-
den alle kleinen Buchstaben in Großbuch-
staben umgewandelt. Für Buchstaben nach
dem ersten Buchstaben eines Wortes kön-
nen Sie die Kapitälchengröße einstellen.

Der Titeldesigner unterscheidet elf verschie-
dene Grafiktypen: Rechteck, Ellipse, Bogen,
Keil, Rechteck mit abgerundeten Ecken, Recht-
eck mit zugeschnittenen Ecken, abgerundetes
Rechteck, Logo, Bézier offen, Bézier geschlos-
sen und Bézier ausgefüllt. Sie können den Ty-
pen eines grafischen Objekts jederzeit verän-
dern, indem Sie auf die Liste neben Grafiktyp
klicken und einen anderen Typ auswählen. Je
nach Grafiktyp erhalten Sie andere Einstel-
lungsmöglichkeiten. Verzerren steht für alle

Grafiktypen zur Verfügung und funktioniert
wie die Verzerrung bei Textobjekten. Für die
abgerundeten und zugeschnittenen Objekt-
typen finden Sie noch die Eigenschaft Leisten-

grösse, über die Sie die Breite der Abschrä-
gung einstellen können. Logo-Bitmap steht
nur für Logo-Typen zur Verfügung und zeigt
eine Bitmap-Vorschau der eingefügten Bild-
oder Grafikdatei. Linienbreite, Abschlusstyp,

Verbindungstyp und Gehrungsbeschrän-

kung finden Sie bei Bézierobjekten. Die Attri-
bute wirken sich hauptsächlich auf die Form
der Bézierkurve und die Verbindung zwischen
Anfangs- und Endpunkt aus.

Füllungen
Über die Füllung kann die Farbe des Objekts
eingestellt werden. Zur Verfügung stehen hier
verschiedene Fülltypen wie Räumlich, Linearer
Farbverlauf, Radialer Farbverlauf, 4-farbiger
Verlauf, Abschrägen, Entfernen und Ghost. Je
nach eingestelltem Fülltyp variieren die weite-
ren Eigenschaften. Ist als Fülltyp Entfernen

eingestellt, so ist weder eine Füllfarbe noch
der Schlagschatten sichtbar. Beim Fülltyp
Ghost wird nur der Schlagschatten dargestellt.
Aktivierte Striche (Konturen) sind von dem
ausgewählten Fülltyp unabhängig immer sicht-
bar. In Abbildung 10 wurde dem Kreis die Fül-
lung mit einem radialen Verlauf zugeordnet.
Die Farbe und Deckkraftoptionen sind im ent-
sprechenden Dialogbereich zu sehen. Der Ver-
lauf ist in diesem Dialogbereich symbolisch
dargestellt. Die Verlaufsfarben können über
die beiden Farbquadrate 1 angewählt und
über das Feld Farbstop Farbe eingestellt wer-
den. In der Abbildung ist die weiße Farbe des
Grün-Weiß-Verlaufs aktiv. Neben der Farbe
kann auch die Deckkraft der angewählten
Verlaufsfarbe definiert werden. Wie oft der

�

Logos
288
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Farbverlauf sich innerhalb des Objekts wieder-
holen soll, wird über Wiederholen definiert.

Unter Füllung findet man noch zwei weite-
re Attribute, nämlich Glanz und Struktur.
Hier kann man Objekten einen Glanzstreifen
hinzufügen oder Objekte mit einer Bitmap-
Textur versehen. Über zahlreiche Einstellungs-
möglichkeiten kann man den Glanz oder die
Struktur variieren. Interessant ist, dass sich
über die Deckkraft der Glanz und die Struktur
auch mit den anderen Fülltypen mischen las-
sen.

Mit den Füllungsoptionen öffnet sich Ihnen
ein großer Spielraum für eigene Experimente.
In den später folgenden Workshops finden Sie
einige Anwendungen unterschiedlicher Fül-
lungsvarianten.

Striche und Konturen
Über den Dialogteil Striche werden die Kon-
turen eines Objekts definiert. Ein Objekt kann
beliebig viele Konturlinien enthalten. Es wird
unterschieden zwischen inneren und äußeren
Strichen. Innere Striche werden von der Ob-

jektkante aus nach Innen dargestellt, äußere
werden von der Objektkante nach außen dar-
gestellt. Um einen Strich hinzuzufügen, klickt
man auf die Hot-Text-Steuerelemente Addie-

ren, je nachdem, ob man einen inneren oder
äußeren Strich hinzufügen möchte. Klickt man
ein weiteres Mal auf Addieren, wird ein weite-
res Strichmenü aktiv, das man wieder getrennt
von dem vorherigen verändern kann. Für Ab-
bildung 11 wurden drei äußere Striche und ein
innerer Strich hinzugefügt. Bemerkenswert an
der Abbildung ist, dass zwei der Striche über
die Deckkrafteinstellung transparent geschaltet
wurden und auf diese Weise das Video durch
die Kontur durchscheint.

Klickt man auf das Dreieck neben Innere

Striche oder Äussere Striche, kann man
sehen, wie viele Striche schon hinzugefügt
worden sind. Die Striche werden in der Rei-
henfolge von oben nach unten in der Objekt-
stil-Palette jeweils von der Objektkante aus
dargestellt. Um die Reihenfolge zu verändern,
klickt man in die Zeile des betreffenden Stri-
ches und wählt im Objektstile-Menü die Funk-

� Abbildung 10
Über das Listenfeld Fülltyp lassen sich unterschiedliche
Varianten der Farbgebung realisieren.

� Abbildung 11
Jedes ausgewählte Objekt kann eine beliebige Anzahl von Stri-
chen entlang der Konturkante zugewiesen bekommen. In der Ab-
bildung ist durch die Pfeile gekennzeichnet, wie die Eigenschaften
den Objektkonturen zugeordnet wurden.

1

Objektstile
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tion Strich nach oben bewegen bzw. Strich

nach unten bewegen aus. Um einen ausge-
wählten Strich wieder zu löschen, wählt man
die Funktion Strich löschen in demselben
Menü.

Für jeden Strich gibt es wieder verschiedene
Attribute wie Typ, Größe, Fülltyp, Deckkraft
sowie Glanz und Struktur. Drei verschiedene
Typen stehen zur Auswahl: Tiefe, Grenze und
Oberseite ablegen. Grenze ist die ganz nor-
male Konturlinie. Über Tiefe lässt sich das Ob-
jekt nach hinten extrudieren. Oberseite able-

gen erzeugt eine Kopie des Objekts, die mit
einer bestimmten Entfernung vom Objekt
wegliegt. Die Fülltypen sind die gleichen wie
im Bereich Füllung, lassen sich aber hier ge-
trennt für jeden Strich noch einmal einstellen.
Das Gleiche gilt für Glanz und Struktur. Mit der
Deckkraft kann die Transparenz eines Striches
verändert werden. Mit der Größe verändert

man die Strichbreite bei dem Typen Grenze
bzw. die Entfernung für die Typen Tiefe und
Oberseite ablegen.

Schatten 
Der letzte Teil des Objektstil-Bereichs enthält
die Einstellungsmöglichkeiten für Schatten.
Einstellbar ist die Farbe des Schattens und die
Transparenz über den Wert Deckkraft. Win-

kel gibt an, in welche Richtung der Schatten
geworfen wird. Abstand bestimmt die Entfer-
nung des Schattens zum Objekt. Grösse und
Verteilen geben an, um wie viel der Schatten
größer als das Originalobjekt ist und wie weich
oder hart der Schatten dargestellt wird. In Ab-
bildung 13 wurde über das Verteilen-Feld ein
recht weicher Schatten erzeugt, der in größe-
rem Abstand zum eigentlichen Textobjekt dar-
gestellt wird.

� Abbildung 12
Über die Aufklapp-Dreiecke kann für jeden Strich die
Füllung definiert werden. Auch Glanz und Struktur-
Optionen sind für jeden Strich vorhanden.

� Abbildung 13
Über den Bereich Schatten kann jedem Objekt problemlos ein frei einstell-
barer Schatten hinzugefügt werden.
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Die Stilbibliothek
Um nicht jedes Mal, wenn Sie einen Text oder
ein Objekt hinzufügen, alle Einstellungen per
Hand vornehmen zu müssen, können Sie einen
fertigen Objektstil auch in der Stilbibliothek
speichern. Danach steht er Ihnen mit einem
Klick für ein neues Objekt zur Verfügung. Die
Stilbibliothek enthält auch zahlreiche mitge-
lieferte Stile, die Sie für Ihre Titelobjekte be-
nutzen können.

Wenn Sie ein Objekt mit einem Stil aus der
Bibliothek versehen möchten, wählen Sie das
Objekt mit dem Auswahlwerkzeug im Vor-
schaubereich des Titeldesigners aus, und kli-
cken Sie auf das Vorschaubild des betreffenden
Objektstils im Stile-Bereich.

Wenn Sie Ihren eigenen Objektstil in die
Bibliothek aufnehmen möchten, dann wählen
Sie das Objekt aus und klicken auf das Drei-
ecksmenü in der Stilbibliothek (Abbildung 14).
Im Menü wählen Sie die Funktion Neuer Stil.
Geben Sie einen Namen für den Stil an, und
klicken Sie auf OK. Ihren Stil finden Sie danach
an letzter Stelle der Stilbibliothek.

Im Menü finden Sie weitere Möglichkeiten
zur Verwaltung der Bibliotheken: Mit Stil-

bibliothek zurücksetzen wird die Palette
wieder in die Ausgangsposition zurückgesetzt,
und alle später hinzugefügten Stile werden ge-
löscht. Unter Stilbibliothek laden können Sie
eigene oder die mitgelieferten Bibliotheken la-

den. Die mitgelieferten Bibliotheken finden Sie
in dem Adobe Premiere 6.5-Installationsordner
(meistens C:/Programme/Adobe/Premiere 6.5)
im Unterverzeichnis Presets/Styles. Wählen Sie
eine der Dateien aus, damit die darin enthalte-
nen Stile in der Stilbibliothek angezeigt wer-
den. Wenn Sie sich eine eigene Stilbibliothek
zusammengesetzt haben, können Sie diese mit
der Funktion Stilbibliothek speichern in einer
Datei abspeichern. Ihre eigenen Stilbiblio-
theken speichert Premiere im Ordner Eigene
Dateien/Adobe/Premiere/Styles. Dort müssen
Sie auch beim Laden Ihre eigenen Stilbiblio-
theken suchen. Die in dem Ordner enthaltene
Datei Workingset.prsl speichert die aktuell ver-
wendete Bibliothek. Sie sollten diese Datei
niemals löschen.

Wenn Sie in einem Projekt häufig mit den
gleichen Titeln arbeiten, können Sie Vorlagen
und Stile als Standards einstellen. Das heißt,
dass schon beim Starten des Titeldesigners ein
bestimmter Stil verwendet wird, wenn Sie Text

Nachträglich verändern
Wenn Sie möchten, können Sie nach dem An-
wenden eines Stils die Stil-Attribute über den
Objektstil-Bereich wieder verändern. Der ge-
speicherte Stil wird dadurch nicht verändert,
sondern ausschließlich das ausgewählte Ob-
jekt.

Abbildung 14 �

Über den Stile-Bereich können
vorgefertigte Objektstile

angewandt und eigene Stile
gespeichert werden.

Objektstile
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oder Objekte anlegen. Natürlich können Sie
diese Einstellungen wieder zurücksetzen,
wenn Sie mit Ihrem Projekt fertig sind. Wenn
Sie möchten, dass immer ein bestimmter Stil
verwendet wird, dann wählen Sie im Stile-
Fenster des Titeldesigners einen Stil aus und
klicken im Palettenmenü auf die Funktion Stil

als Standard festlegen. Wenn Sie schon ein
Objekt ausgewählt haben, wird diesem der Stil
auch gleich zugewiesen. Damit Text und Ob-
jekten standardmäßig kein Stil zugeordnet
wird, wählen Sie den ersten Stil aus der Liste
als Standard aus.

Transformieren 
Im Dialogbereich Transformieren können Sie
Objekte geometrisch anpassen. Dazu stehen
Ihnen Werte für die Deckkraft, Position,
Höhe, Breite und Drehung zur Verfügung.
Wie auch in der Objektstil-Palette verändern
Sie die Werte über Hot-Text-Steuerelemente.

Mit dem Attribut Deckkraft steuern Sie die
Transparenz eines Objekts. Die Werte bezie-
hen sich immer auf das gesamte Objekt inklu-
sive der Objektstil-Einstellungen, das heißt,
dass auch Striche und Schatten des Objekts
transparenter werden, wenn Sie die Deckkraft
absenken.

Die Position können Sie getrennt für X (ho-
rizontale Position des Objekts) und Y (vertikale
Position des Objekts) eingeben. Sie bezieht
sich immer auf die Objektmitte und wird in Pi-
xel eingegeben. Der Nullpunkt liegt in der lin-
ken oberen Ecke des Titeldesigners. Wenn Sie
also eine Position von X=0 und Y=0 eingeben,

Vorlage löscht bestehenden Titel
Bei der Verwendung von Vorlagen ist Vorsicht
geboten, da durch eine Titelvorlage nicht nur
das Aussehen, sondern auch der Textinhalt des
aktuellen Titels überschrieben wird.

� Abbildung 15
Einstellungsmöglichkeiten im Bereich Trans-
formieren

Abbildung 16 �

In der Vorlagen-Palette werden die Titellayouts
gespeichert und ausgewählt.
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liegt die Mitte des Objekts in der linken obe-
ren Ecke des Vorschaufensters. Um das Objekt
im Vorschaufenster zu zentrieren, geben Sie
für einen PAL-Titel die Werte 384 für X und 288
für Y ein, denn ein PAL-Titel für DV-Video hat
die Größe von 768 x 576 Pixel.

Die Skalierung wird getrennt für Höhe und
Breite angegeben. Auch hier werden die Ob-
jektmaße in Pixeln angezeigt. Die letzte Trans-
formationseigenschaft ist Drehung. Sie
können entweder numerisch einen Winkel
eingeben, oder Sie benutzen das Drehrad, in-
dem Sie auf das Dreieck neben dem Wort Dre-
hung klicken. Ziehen Sie mit der Maus einfach
die Drehmarkierung an eine andere Stelle. Eine
Drehung um 360° entspricht einer gesamten
Drehung des Objekts.

Vorlagen
Mit den Vorlagen lassen sich ganze Titellayouts
abspeichern und wieder aufrufen. Die Vorla-
gen-Palette können Sie öffnen, indem Sie auf
den Button Vorlagen klicken. Die Vorlagen
sind in zwei Bereiche unterteilt: Premiere-Vor-
gaben und benutzerdefinierte Vorgaben. Im
Bereich Premiere-Vorgaben finden Sie zahlrei-
che Titellayouts nach verschiedenen Themen
sortiert. Wählen Sie ein Thema und eine Vor-
lagendatei aus, um rechts in der Palette eine
Vorschau der Titelvorlage zu sehen. Wenn Sie
diese Vorlage übernehmen wollen, klicken Sie
auf den Button Übernehmen. Sie können jetzt
die einzelnen Elemente anwählen und über die
Objektstil-Palette nach Ihren Wünschen an-
passen und verändern. Die mitgelieferten
Vorlagen sind im Installationsverzeichnis von
Premiere 6.5 in dem Unterordner Presets/
Templates gespeichert. Wenn Sie die Ordner-
struktur verändern, können Sie sich die Vor-
lagen selbst sortieren.

Wollen Sie selbst einen Titel als Vorlage
speichern, um ihn zum Beispiel später noch
einmal zu benutzen, öffnen Sie die Vorlagen-
Palette und wählen aus dem Palettenmenü die
Funktion »name_ihres_titels.prtl als Vorlage
speichern«. Geben Sie der Vorlage einen Na-
men, und klicken Sie auf OK. Die Dateien zu
den benutzerdefinierten Vorlagen finden Sie
unter Eigene Dateien/Adobe/Premiere/
Templates. Auch hier können Sie durch Hinzu-
fügen von Ordnern auf Betriebssystemebene
Ihre eigene Struktur anlegen.

Sie können die Vorlagen auch anderen Com-
putern zur Verfügung stellen, indem Sie den
Premiere-Ordner aus Eigene Dateien/Adobe in
das gleiche Verzeichnis auf einem anderen
Computer kopieren. Denken Sie nur daran, dass
eventuell verwendete Bitmaps für Logos und
Strukturen auch auf dem anderen Rechner vor-
handen sein müssen. Die beste Möglichkeit
dazu ist, wenn Sie den Logo-Ordner bzw. den
Textures-Ordner im Premiere-Installationsver-
zeichnis unter Presets nutzen. Speichern Sie
Ihre Logos und Vorlagen in diese Ordner, und
kopieren Sie den Ordner mit auf einen anderen
Computer. Dann können Sie Ihre Vorlagen auch
an anderer Stelle benutzen, und Premiere findet
die richtigen Pfade zu den Bitmaps.

Soll eine Titelvorlage als Standardvorlage
definiert werden, so öffnen Sie das Vorlagen-
fenster, und wählen Sie eine Vorlage aus. Kli-
cken Sie nun auf den Befehl Vorlage als

Standard festlegen im Palettenmenü des Vor-
lagenfensters, so wurde die gewählte Vorlage
als Standardvorlage definiert. Wenn Sie den
Titeldesigner neu starten, wird diese Vorlage
automatisch in das Vorschaufenster geladen.
Um den Titeldesigner wieder ohne Vorlage zu
laden, wählen Sie einfach die Funktion
Standardvorlage wiederherstellen aus.

Objektstile
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Erstellen eines einfachen Titels mit den
Vorlagen und Objektstilen

1. Vorbereitung
1. Starten Sie Premiere, und importieren Sie den
Clip TD01.AVI. Legen Sie den Clip in das Schnitt-
fenster, und platzieren Sie den Abspielkopf an
der Stelle, wo der Schwenk beendet ist (ab ca.
09:00 Sekunden). Die Platzierung des Abspiel-
kopfes ist wichtig, damit Sie auch das richtige
Bild sehen, auf das dann gleich der Titel gesetzt
wird.

Starten Sie den Titeldesigner. Benutzen Sie
dazu entweder die (F9)-Taste auf dem Keyboard,
den Menüeintrag Datei • Neu • Titel, oder kli-
cken Sie auf das Symbol Element erstellen im
Projektfenster. Wie auch immer, Premiere startet
dann den Titeldesigner, und Sie sehen das eben
ausgewählte Schnittfensterbild im Hintergrund.

2. Premiere-Vorgaben verwenden
Klicken Sie auf den Button Vorlagen 1.

Im daraufhin erscheinenden Dialogfenster
Vorlagen öffnen Sie den Ordner Premiere-Vor-
gaben, Unterordner Titel zentriert, und wählen
Sie die Titeldatei Titel zentriert 1001.prtl aus.
Eine Titelvorschau wird jetzt rechts oben in ei-
nem kleinen Fenster angezeigt. Klicken Sie auf
Übernehmen. Das Arbeiten mit Titelvorlagen
spart viel Zeit, da Sie im günstigsten Fall nur
noch die Texte ändern müssen.

3. Titel eingeben und anpassen
Mithilfe des Textwerkzeugs 2 aus der Werk-
zeugpalette markieren Sie den Schriftzug TITLE
ONE und ersetzen ihn durch STILWERK. Markie-
ren Sie TITLE TWO, und schreiben Sie KUNST &
KOMMERZ.

1

2
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Nun wollen wir aber den Titel noch etwas an-
passen: Ziehen Sie mit dem Auswahlwerkzeug 1
ein Markierungsrechteck um alle Titelelemente.
In der Palette Transformieren setzen Sie die
Y-Position auf 350.0.

1

Der Schriftzug STILWERK soll jetzt noch ein-
gefärbt werden. Markieren Sie dazu den Schrift-
zug mit dem Auswahlwerkzeug. Wählen Sie aus
der Palette Objektstil den Bereich Füllung, und
schalten Sie Fülltyp auf Räumlich. Klicken Sie
auf die Pipette neben der Farbe, und wählen Sie
in der Abbildung den roten Farbton links im Bild
aus.

Objektstile

Damit sich der Titel besser vom Hintergrund
absetzt, öffnen Sie in der Palette Objektstil den
Bereich Striche. Aktivieren Sie einen vorhande-
nen äußeren Strich, oder fügen Sie mit Addieren

einen neuen hinzu. Öffnen Sie die Stricheigen-
schaften, und wählen Sie als Typ den Eintrag
Tiefe, eine Größe von 15.0 und einen Winkel von
320.0°.
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4. Titel speichern
Speichern Sie den Titel unter Datei • Speichern

ab, und nennen Sie die Datei Stilwerk.prtl. Sie
finden den Titel im Projektfenster in der Ablage 1
wieder.

5. Titel einfügen
Ändern Sie die Dauer des Titels, indem Sie die
Datei im Projektfenster anwählen und im Menü
unter Clip • Dauer eine Dauer von 0:00:06:00
eingeben. Dies entspricht einer Titellänge von
sechs Sekunden.

Um den Titel genau an der Stelle einzufügen,
wo der Abspielkopf steht, wählen Sie im Pro-
grammmonitorfenster unter Ziel • V2 aus. Mar-
kieren Sie jetzt die Titeldatei im Projektfenster,
und drücken Sie die Punkttaste auf dem Key-
board. Der Titel wird nun mit einer Länge von
sechs Sekunden auf die Videospur 2 eingefügt.

Klicken Sie auf das kleine Dreieck neben der
Spur V2. Um den Titel einzublenden, benutzen Sie
das Auswahlwerkzeug und erstellen damit zwei
neue Punkte in der roten Gummibandlinie. Ziehen
Sie die Anfangs- und Endpunkte nach unten.

6. Fertig
Setzen Sie den Abspielkopf an den Anfang des
Schnittfensters, und drücken Sie (¢), um eine
Vorschau abzuspielen. Speichern Sie abschlie-
ßend das Projekt ab, da Sie es für den nächsten
Workshop noch brauchen.
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Objekte editieren

In diesem Workshop wollen wir uns noch ein
bisschen mehr mit den Objektstilen, der Objekt-
stil-Palette und der Palette Transformieren be-
fassen.

1. Clip vorbereiten
Arbeiten Sie mit dem in Workshop 01 erstellten
Projekt, oder laden Sie das Projekt TD01.PPJ.
Eventuell müssen Sie die Verknüpfungen noch ak-
tualisieren. Sollten Sie sich die Schritte 1 bis 5 spa-
ren wollen, öffnen Sie das Projekt TD02-Start.ppj.

Importieren Sie den Clip TD02.AVI, und öff-
nen Sie ihn im Quellmonitorfenster. Setzen Sie
einen In-Punkt bei 00:02:15:00 und einen Out-
Punkt bei 00:02.23:20. Platzieren Sie den Ab-
spielkopf im Schnittfenster an die Position
00:00:15:00, und aktivieren Sie die Videospur 1.

Drücken Sie die Punkttaste, oder klicken Sie
auf das Überlagern-Symbol im Quellmonitor-
fenster, um den Clip in das Schnittfenster zu
schneiden.

Setzen Sie den Abspielkopf mit der (BildÛ)-
Taste auf dem Keyboard oder dem Symbol Vor-

heriger Schnitt aus dem Programmmonitor an
den Schnitt zwischen den beiden Clips. Jetzt kön-
nen Sie über die Tastenkombination (ï) bzw.
(Strg) + (D) eine Standardblende einsetzen.

2. Titeldesigner einsetzen
So, jetzt geht es zurück zum Titeldesigner! Star-
ten Sie den Titeldesigner über (F9). Benutzen Sie
die Timecode-Funktion unter Video anzeigen,
um den Abspielkopf an die Position 00:00:16:00
zu setzen. Dafür haben Sie mehrere Möglichkei-
ten: Klicken Sie in das Feld, und geben Sie
»1600« ein. Premiere interpretiert die Eingabe
dann schon richtig.

Objektstile
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Sie können auch mit gedrückter Maustaste in
das Feld klicken und die Maus dann nach rechts
oder links bewegen, bis Sie an der richtigen Posi-
tion sind. Halten Sie dabei (†) bzw. (Alt) ge-
drückt, um durch das Video zu scrubben.

3. Bauchbinde erstellen
Wir wollen eine Bauchbinde erstellen: Wählen
Sie das Rechteckwerkzeug, und zeichnen Sie da-
mit ein Rechteck in das untere Drittel des Titel-
fensters. Geben Sie folgende Werte in die Palette
Transformieren ein: Deckkraft: 75%, X-Positi-

on: 384.0, Y-Position: 510.0, Breite: 768.0,
Höhe: 130.0

Öffnen Sie in der Objektstil-Palette den Be-
reich Füllung. Wählen Sie als Fülltyp einen 4-
farbigen Verlauf. Benutzen Sie die Pipette, um
für die beiden oberen Farbwähler eine Farbe aus
dem Himmel auszuwählen. Für den linken unte-
ren wählen Sie ein dunkles Blau und für den
rechten unteren ein dunkles Grau aus. Wählen
Sie für die beiden unteren Farbwähler eine
Farbstop-Deckkraft von 75%, um diese noch
mehr auszublenden.

Aktivieren Sie die Funktion Glanz. Stellen Sie
folgende Eigenschaften ein: Farbe: Rot=0,
Grün=0, Blau=120, Größe: 100.0, Winkel: 315.0°,
Verschiebung: 200.0

4. Bauchbinde mit Kontur versehen
Dem Rechteck soll nun noch eine Kontur hinzu-
gefügt werden. Öffnen Sie den Objektstilbereich
Striche, und klicken Sie neben dem Eintrag In-

nerer Strich auf Addieren. Folgende Werte
können Sie für den inneren Strich angeben:
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Typ: Grenze, Grösse: 8.0, Farbe: Rot 210, Grün
220, Blau 255, Deckkraft: 75% Wenn Sie möch-
ten, können Sie auch einen Verlaufstyp statt des
räumlichen Fülltyps verwenden.

Aktivieren Sie die Funktion Glanz, und wäh-
len Sie ein dunkles Blau als Glanzfarbe. Stellen
Sie den Winkel auf 0° und die Verschiebung auf
–250.0. Sie sehen schon, es gibt recht viele Ein-
stellungen, mit denen Sie verschiedene innere
und äußere Striche hinzufügen und bearbeiten
können.

5. Duplikat erstellen
Kopieren Sie nun das gesamte Rechteck über Be-

arbeiten • Kopieren oder (ï) bzw. (Strg) + (C),
und fügen Sie es mit Bearbeiten • Einfügen (ï)

bzw. (STRG) + (V) wieder ein. Auf diese Weise
haben Sie ein Duplikat erstellt.

Ändern Sie die Transformieren-Eigenschaften
Drehung auf 180° und die Y-Position auf 580.0.
Wenn Sie möchten, editieren Sie einige der Ob-
jektstil-Eigenschaften, um das Aussehen des zwei-
ten Rechtecks zu verändern. In diesem Beispiel
habe ich den inneren Strich wieder gelöscht.

Manche Titel bestehen aus einer Vielzahl von
verschiedenen grafischen Elementen, die dem
Ganzen erst den gewünschten Effekt verleihen.
Hier soll es bei zwei Rechtecken bleiben. Sie kön-
nen aber gerne weitere Elemente hinzufügen
und die Attribute dann bearbeiten.

6. Text eingeben
Jetzt fehlt noch etwas Text! Wählen Sie das Text-
werkzeug aus, und geben Sie dem Moderator ei-
nen Namen. Achten Sie darauf, dass der Name
innerhalb des titelsicheren Bereiches steht. Blen-
den Sie den titelsicheren Bereich mit Titel • An-

sicht • Rand für geschützten Titel ein. Setzen
Sie den Namen in die untere linke Ecke des titel-
sicheren Bereiches.

Objektstile
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7. Titel mit Objektstilen versehen 
Sie könnten jetzt Objektstile für den Text festle-
gen, wenn Sie möchten. Versuchen wir zunächst
aber, ob wir auch mit Faulheit weiterkommen:
In der Stile-Palette werden schon einige einfache
Objektstile angezeigt. Mit Premiere werden aber
auch noch andere Stilbibliotheken mitgeliefert.

Öffnen Sie das Palettenmenü, und wählen Sie
aus der Liste Stilbibliothek laden… Normaler-
weise öffnet Premiere schon automatisch den
richtigen Ordner, in dem sich die Stilbibliotheken
befinden. Sollte dies nicht der Fall sein, finden
Sie die Bibliotheken im Ordner Presets/Styles im
Premiere 6.5-Installationsverzeichnis.

Öffnen Sie die Datei Neon 1.prsl. Der Stile-
Palette werden sechs neue Stile hinzugefügt. Kli-
cken Sie auf eines der Stil-Icons, um die Schrift
mit diesem Stil zu versehen.

8. Schrift ändern
Jetzt können Sie natürlich auch noch die Schrift
in der Objektstil-Palette bearbeiten. 

Fügen Sie dem Titel noch einen zweiten
Schriftzug mit dem Inhalt »Stilwerk« hinzu.
Nehmen Sie eine Arial-Bold-Schriftart mit einer
Größe von 150.0 und einer Deckkraft von 25%,
und positionieren Sie diese nach rechts unten.

9. Fertigstellung
Speichern Sie Ihren Titel unter Datei • Spei-

chern, und legen Sie ihn auf Videospur 2. Sie
können noch die Länge anpassen und den Titel
ein- und ausblenden.

Den fertigen Titel finden Sie auch unter dem
Namen Bauchbinde.prtl auf der CD. Das fertige
Projekt finden Sie unter dem Namen TD02.ppj
ebenfalls auf der CD.
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Erweiterte Textwerkzeuge

In diesem Abschnitt werden die im Titel-
designer vorhandenen Möglichkeiten zur Er-
stellung von Textobjekten erläutert.

Schriftarten finden mit dem Font-Browser
Gleich vorweg möchte ich ein sehr praktisches
Fenster zur Auswahl von Schriftarten erwäh-
nen. Dabei handelt es sich um den so genann-
ten Font-Browser. Dieser kann bei gestartetem
Titeldesigner über die Premiere-Menüleiste
aufgerufen werden. Wählen Sie dazu den Ein-
trag Titel • Schrift • Durchsuchen aus. Der
Font-Browser zeigt Ihnen zu allen installierten
Schriftarten eine Vorschau an. Falls im Vor-
schaubereich ein Textobjekt ausgewählt ist, ge-
nügt ein Klick auf die gewünschte Schriftart,
und sie wird dem Text zugewiesen.

Text und Absatztextwerkzeuge
Das Textwerkzeug haben Sie im Laufe das
Kapitels wahrscheinlich schon einmal auspro-
biert. Es ist hervorragend geeignet, um eine
einzelne Textzeile oder wenige Worte einzuge-
ben. Falls aber mehrzeilige Textfelder erzeugt
werden sollen, so muss mit dem Standard-
Textwerkzeug grundsätzlich jeder Zeilenum-
bruch manuell vorgenommen werden. Hierbei

Text aus der Zwischenablage
Zum Einfügen von Text kann man auch die
Zwischenablage verwenden. Kopieren Sie Text
aus einer Textverarbeitungssoftware mit dem
Befehl Bearbeiten • Kopieren oder (ï) bzw.
(Strg) + (C), und wählen Sie dann den Text-
rahmen an. Wählen Sie Bearbeiten • Einfügen

oder (ï) bzw. (Strg) + (V), um den Text in
den Textrahmen zu kopieren.

� Abbildung 17
Der Font-Browser des Titeldesigners
zeigt eine Vorschau der installierten
Schriftarten an.

� Abbildung 18
Die obere Textzeile wurde mit dem Standard-Textwerkzeug er-
stellt, der Textblock darunter mit dem Absatztextwerkzeug.

Erweiterte Textwerkzeuge
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gibt es nur eine Ausnahme: Ist die Option Titel

• Zeilenumbruch aktiviert, so fügt der Titel-
designer automatische Zeilenumbrüche ein,
sobald der Text an den titelsicheren Rand
stößt. Allerdings lässt sich mit dem Textwerk-
zeug nicht definieren, dass der Text nur in ei-
nem bestimmten Feld dargestellt wird.

Für diese Aufgabe steht das Absatztext-
werkzeug 1 zur Verfügung. Mit diesem zieht
man zunächst so einen Rahmen auf, als würde
man ein Rechteck zeichnen. In diesen Rahmen
kann nun Text eingefügt werden. Der Titel-
designer umbricht den Text jetzt automatisch,
sobald dieser an die Rahmenkante stößt.

Einen großen Vorteil des Absatztextwerk-
zeuges bemerken Sie, wenn Sie den Rahmen
später verändern wollen. Der Titeldesigner
passt die Zeilenumbrüche automatisch an, und
Sie ersparen sich eine manuelle Anpassung. Sie
müssen nur darauf achten, dass der Text-
rahmen groß genug für den gesamten Text ist.
Der Titeldesigner stellt nämlich nur den Text
dar, der auch in den Textrahmen passt. Ist der
Textrahmen zu klein, wird der überschüssige
Text einfach ignoriert. Der Textrahmen kann
natürlich nachträglich vergrößert werden, um
den gesamten Text darzustellen.

Ein weiterer Unterschied zwischen Text-
rahmen und normalem Text besteht darin, dass
bei einer Skalierung des Rahmens der Text
selbst nicht vergrößert wird. Die einzige Mög-
lichkeit, die Textgröße zu verändern, erfolgt
über die Schriftgrad-Einstellung im Objektstil.

Pfadtext 
Das Pfadtextwerkzeug 2 erlaubt die Ausrich-
tung eines Textes an einer Pfadlinie. Sie müs-
sen zunächst einen Pfad zeichnen. Klicken Sie
dazu mit dem Werkzeug im Titelfenster an die
Stelle, an der der Pfadtext beginnen soll. Sie

können jetzt weitere Punkte hinzufügen, die
automatisch mit einer Linie verbunden wer-
den.

Wenn Sie die Punkte mit Kurven verbinden
möchten, halten Sie die Maustaste nach dem
Anlegen eines Punktes gedrückt, und ziehen
Sie die Maus von dem Punkt weg. Dadurch
werden Bézieranfasser erstellt. Mithilfe dieser
Anfasser kann die Form der Kurve verändert
werden. Die Bearbeitung von Bézierkurven
wird später im Abschnitt zu den Zeichenwerk-
zeugen genauer erläutert (Seite 296). Wenn Sie
die Kurve fertig gezeichnet haben, klicken Sie
mit gedrückter (ï) bzw. (Strg)-Taste auf den
Kurvenanfang. Am Beginn des Pfades blinkt
ein Textcursor, und Sie können nun Text ent-
lang des Pfades eingeben. Wie auch bei dem
Absatztextwerkzeug wird Text, der über den
Pfad hinausläuft, abgeschnitten. Benutzen Sie
das durch ein Pluszeichen gekennzeichnete
Pfadwerkzeug 3, um neue Punkte zur Kurve
hinzuzufügen und den Textpfad dadurch zu
verlängern.

Sie können auch einzelne Punkte anwählen
und verschieben, um die Kurve zu verändern.
Klicken Sie auf die Enden eines Bézieranfas-
sers, um den Verlauf eines Kurvensegmentes
zu verändern. Ein Kurvensegment können Sie
auch verändern, wenn Sie mit dem Pfadtext-
werkzeug direkt an der Kurve ziehen.

Um einen Kurvenpunkt zu löschen, wählen
Sie das Pfadwerkzeug mit dem Minus 4, und
klicken Sie damit auf den Kurvenpunkt, oder
halten Sie beim Anwählen des Punktes die
Umschalttaste gedrückt. Genau wie beim Ab-
satztextwerkzeug wird die Schrift nicht skaliert,
wenn man den Rahmen verändert. Die Schrift-
größe kann ausschließlich über die entspre-
chende Eigenschaft im Objektstile-Teil des
Titeldesigners eingestellt werden.
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Horizontaler und vertikaler Text 
Die drei Werkzeuge Text, Absatztext und Pfad-
text gibt es in zwei Varianten, einmal für ganz
normal horizontal laufenden Text, aber auch
für vertikal laufenden Text. Bei vertikal laufen-
dem Text werden die Buchstaben untereinan-
der dargestellt. Anwendungen für vertikalen
Text könnten Listen, bestimmte Typografie-
effekte oder die Darstellung asiatischer Schrift-
zeichen sein. Sie können auch nach Eingabe
des Textes noch einstellen, ob er horizontal
oder vertikal dargestellt werden soll. Wählen
Sie dazu bei ausgewähltem Text den Menü-
punkt Titel • Laufrichtung. Nun können Sie
sich entscheiden, ober die Laufrichtung hori-

zontal oder vertikal sein soll.

Textausrichtung
Wenn Sie Text anlegen, kann dieser im Titel-
designer drei verschiedene Ausrichtungen ha-
ben: Sie können Text linksbündig, zentriert
oder rechtsbündig setzen. Um einzustellen,
wie ein Text ausgerichtet wird, markieren Sie
ein Textobjekt und wählen aus dem Menü
Titel • Ausrichtungstyp eine der drei Funk-

tionen linksbündig, zentriert oder rechtsbün-
dig. Die Ausrichtung gilt immer für den gesam-
ten Textblock, man kann keine einzelnen Zei-
len anders ausrichten. Pfadtext wird immer
linksbündig ausgerichtet.

Tabstops 
Tabstops sind Tabulatoren, wie man sie aus der
Textverarbeitungssoftware kennt. Tabulatoren
eignen sich hervorragend für das Einrücken
von Text. So ist es mit Tabstops zum Beispiel
möglich, den Text eines Abspanns an vordefi-
nierten Spalten auszurichten. Dies erleichtert
auch die Erstellung von Tabellen.

Die Tabstop-Palette rufen Sie auf, indem Sie
einen Textblock auswählen und dann aus dem
Menü die Funktion Titel • Tabstops aufrufen.
Mit den drei Symbolen in der linken oberen
Ecke des Tabstop-Fensters wählen Sie aus, ob

2

3

4

� Abbildung 19
Mit dem Pfadtextwerkzeug wird
zunächst ein Pfad gezeichnet. Danach
kann beliebiger Text eingegeben wer-
den. Dieser wird automatisch entlang
des Pfades positioniert.

Kurvenbiegung ändern
Wenn Sie beim Anwählen eines Punktes (†)

bzw. (Alt) drücken, wird aus einem linearen
Kurvenpunkt ein Bézierpunkt und umgekehrt.

Erweiterte Textwerkzeuge
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der Text an einem Tabstop linksbündig, zen-
triert oder rechtsbündig ausgerichtet wird. Um
einen Tabstop zu setzen, klicken Sie in den
weißen Bereich über der Zahlenleiste, und
wählen Sie dann die Art des Tabstops aus. Im
Titeldesigner-Vorschaufenster wird der Tabstop
durch eine senkrechte Linie dargestellt. Um ei-
nen Tabstop zu verschieben, wählen Sie ihn im
Tabstop-Fenster aus, und ziehen Sie ihn nach
links oder rechts.

Wenn Sie die Tabstops gesetzt haben, drü-
cken Sie beim Schreiben die Tabulator-Taste,
um das nächste Wort an der Tabstopmarkie-
rung auszurichten. Um die Tabstops auch sicht-
bar zu machen, wenn das Tabstop-Fenster ge-
schlossen ist, wählen Sie Titel • Ansicht •

Tabstopmarkierungen.

Logos
Als Logo wird im Titeldesigner alles bezeich-
net, was als Fremddaten importiert wird. Der
Titeldesigner unterstützt die Bildformate
Bitmap (bmp), PCX, Targa (tga) und TIFF. An
Vektorformaten stehen Illustrator-Dateien (ai),
EPS und Windows-Metadatei (wmf) zur Verfü-
gung. Illustrator-Dateien müssen als Illustrator
8.0 oder niedriger gespeichert werden. Eine
Unterstützung für Photoshop-Dateien mit Ebe-
nen ist zurzeit nicht möglich, man kann sie
aber natürlich als TIFF mit Ebenen speichern.
Zwar kann man damit im Titeldesigner nicht
auf einzelne Ebenen zugreifen, aber das TIFF
lässt sich weiterhin mit Ebenen in Photoshop
bearbeiten und als Logo auch in den Titel-
designer laden. Man sollte aber beachten, dass
eine Aktualisierung der Originaldaten unter
Umständen erst nach einem Neustart von
Premiere korrekt im Titeldesigner angezeigt
werden.

Um dem Titel ein Logo hinzuzufügen, kli-
cken Sie mit der rechten Maustaste in den Vor-
schaubereich und wählen die Funktion Logo •

Logo einfügen. Sie können nun eines der
oben genannten Bild- bzw. Grafikformate ein-
fügen. Wenn Sie ein Logo häufig benutzen, ist
es sinnvoll, dieses in den Ordner Presets/Logos
im Premiere-Installationsverzeichnis zu legen.
Premiere öffnet dieses Verzeichnis standard-
mäßig, wenn Sie ein Logo importieren wollen.
Logos können dann wie andere Objekte auch
bearbeitet werden. Beachten Sie aber, dass
Vektorformate gerastert und daher unscharf
werden, wenn man sie vergrößert oder ver-
zerrt.

Probleme gibt es auch mit der korrekten
Darstellung eines im Bild verwendeten Alpha-
kanals. Fügt man eine Bilddatei mit Alphakanal
als Logo in den Titeldesigner ein, so ist die Dar-

� Abbildung 20
Tabellen können sehr bequem über die Tabstops formatiert werden.
Der Tabstop selbst wird durch gelbe senkrechte Linien angezeigt.
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stellung von halbtransparenten Bereichen feh-
lerhaft. Bei Logos unterscheidet der Titel-
designer nur zwischen sichtbaren und voll
transparenten Bereichen. Im Gegensatz dazu
lassen sich Objekttexturen auch mit halb-
transparenten Bereichen korrekt darstellen.
Eine Textur für ein Objekt weisen Sie in der

Objektstil-Palette unter Füllung • Struktur

zu. Damit die Darstellung des Bildes nun nicht
verzerrt wird, stellen Sie in der Transformieren-
Palette die Objektgröße auf die Größe der Bild-
datei ein. Anstelle des Objekts ist jetzt nur die
Bilddatei mit einem korrekt interpretierten
Alphakanal sichtbar.

Tabellen, Tabstops, Logos und Pfadtext

Jetzt wird’s ein bisschen spannender. Der Titel-
designer bietet mit der neuen Tabstopfunktion
die Möglichkeit, Tabellenlayouts zu erstellen.
Mit dem Einfügen von Logos und der Pfadtext-
option lassen sich interessante Effekte erzeugen.

1. Vorbereitung
Wenn Sie den letzten Workshop mitgemacht
haben, importieren Sie die Datei TD03.AVI, und
legen Sie diese auf die Videospur 1 hinter den
Moderator. Andernfalls öffnen Sie einfach die
Projektdatei TD03-Start.ppj.

Platzieren Sie den Abspielkopf über dem Clip
TD03.AVI, und starten Sie den Titeldesigner. Er-
stellen Sie zunächst ein weißes Rechteck, das den
gesamten Bildschirm ausfüllt, und geben Sie eine
Deckkraft von 50% an. Die Fläche dient nur als
Aufheller für das Video.

2. Logo importieren und optimieren
Importieren Sie jetzt das Logo über Titel • Logo •

Logo einfügen. Wählen Sie die Datei stilwerk.ai
von der CD aus. Platzieren Sie die Datei im lin-
ken, oberen Bereich, ohne über den titelsicheren
Bereich hinauszukommen.

Aktivieren Sie in der Objektstil-Palette die Ei-
genschaft Schatten, und stellen Sie die Werte wie
in der Abbildung ein. Durch den Schatten setzt
sich das Logo deutlicher vom Hintergrund ab.

Erweiterte Textwerkzeuge
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Um die Lesbarkeit noch mehr zu verbessern,
fügen Sie einen äußeren schwarzen Strich mit
einer Größe von 1.0 hinzu.

3. Tabelle einfügen
Jetzt wollen wir die Tabelle einfügen. Öffnen Sie
die Datei Tabelle.txt von der CD in einem Text-
editor (z.B. SimpleText, WordPad, Editor o.Ä.),
und kopieren Sie den Inhalt in die Zwischenab-
lage. Dazu müssen Sie den Text markieren und
dann im Menü Bearbeiten • Kopieren an-
wählen. Beachten Sie, dass die einzelnen Spalten
durch Tabulator-Einschübe getrennt sind.

Ziehen Sie in der unteren Hälfte des Vor-
schaufensters einen Rahmen mit dem Blocktext-
werkzeug auf, und fügen Sie den Inhalt aus der
Zwischenablage ein. Achten Sie darauf, dass der
Rahmen nicht über den titelsicheren Bereich ragt.

Markieren Sie den gesamten Text. Wählen Sie
Arial Bold oder Helvetica als Schriftart und eine
Schriftgröße von 32.0 aus. Ändern Sie die Farbe
wie folgt: Rot: 170, Grün: 40, Blau: 40.

4. Tabellentext strukturieren
Der Text wirkt noch sehr unstrukturiert. Dies
werden wir gleich mithilfe der Tabstops ändern.
Wählen Sie aus dem Menü die Funktion Titel •

Tabstops… aus. Im Tabstop-Dialogfenster kli-
cken Sie dreimal in die Leiste über dem Zahlen-
strang: einmal bei ca. 175, einmal bei ca. 425 und
ein letztes Mal bei ca. 620.

Benutzen Sie die drei Tabstop-Tasten links
oben, um die Art der Tabstops zu ändern. Wäh-
len Sie den linken Tabstop aus und klicken auf
den rechten Tabstop-Button. Damit wird der
Text im Vorschaufenster linksbündig gesetzt.
Wählen Sie für den zweiten Tabstop eine zen-
trierte Ausrichtung und für den dritten eine
rechtsbündige Ausrichtung. Im Vorschaufenster
sehen Sie, wie sich die Änderungen auswirken.
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5. Tabelle formatieren
Nun, da die Tabelle fertig gesetzt ist, kommen
wir zur Formatierung. Bestätigen Sie den Tab-
stop-Dialog mit OK, und markieren Sie mit dem
Textwerkzeug die erste Zeile. Ändern Sie den
Schriftgrad in 46.0 und die Grundlinienbewe-
gung auf –12.0. Ändern Sie die Farbe in ein helles
Grau mit Rot 200, Grün 200 und Blau 200.

Fügen Sie einen schwarzen äußeren Strich
hinzu mit folgenden Werten: Grösse: 10.0,
Farbe: Schwarz. Fügen Sie dann einen Schatten
hinzu mit folgenden Werten: Winkel: 135.0°,
Abstand: 5.0, Verteilen: 25.0.

Zeichnen Sie zwei Rechtecke, damit sich der
Text besser abhebt. Das obere zeichnen Sie über
die Headline, das untere um den Fließtext. Be-
nutzen Sie die Funktion Titel • Anorden •

Schrittweise Rückwärts, um die Rechtecke hin-
ter den Text zu verschieben.

Geben Sie beiden Rechtecken einen äußeren
schwarzen Strich mit einer Strichgröße von 2.0.
Geben Sie dem oberen Rechteck einen Farbwert
von Rot 170, Grün 40 und Blau 40. Sie können
vielleicht auch noch einen Glanzeffekt hinzufü-
gen. Für das untere Rechteck wählen Sie einen
vierfarbigen Verlauf von Hellgrau nach Weiß.

Markieren Sie die beiden Rechtecke und den
Text mit gedrückter Umschalt-Taste, und ziehen
Sie alle drei Elemente bis an den titelsicheren
Rand nach unten. So haben Sie noch Platz für
die Tabellenüberschrift.

Ziehen Sie das Stilwerk-Logo nach unten, so
dass es in die Tabelle ragt. Benutzen Sie wieder
die Anordnen-Funktionen, damit das Logo über
der Tabelle, aber unter dem Text liegt.

Erweiterte Textwerkzeuge
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6. Pfadtext einfügen
Zuletzt soll noch der Pfadtext eingefügt werden.
Wählen Sie das Pfadtextwerkzeug 1 aus, und
zeichnen Sie einen geschwungenen Pfad von
links oben nach rechts unten. Wählen Sie das
Textwerkzeug 2 aus, und geben Sie »Zahlen,
Daten und Fakten« als Überschrift ein. Setzen
Sie nicht zu viele Punkte, da dann der Buch-
stabenabstand nicht mehr so schön aussehen
kann. Im Beispiel habe ich mich auf drei Punkte
beschränkt. Ändern Sie die Schriftart und Größe,
so dass der Text komplett lesbar ist.

Sie können auch diesen Text noch formatie-
ren. Probieren Sie etwas Eigenes, oder nehmen
Sie folgende Einstellungen als Vorschlag:
Füllung: Fülltyp: Räumlich
Farbe: Rot 200, Grün 200, Blau 200
Glanz: Farbe: Weiß, Größe: 30.0,
Verschiebung: –35.0 1.
Äusserer Strich: Typ: Tiefe, Winkel: 315.0°,
Farbe: Schwarz.
2. Äusserer Strich: Typ: Grenze, Größe: 15.0,
Farbe: Schwarz.
Schatten: Winkel: 135.0°, Abstand: 5.0, Ver-
teilen: 25.0.

7. Fertig stellen
Speichern Sie den Titel, und legen Sie ihn auf die
Videospur 2 über den Clip TD03.AVI. Eine fertige
Version des Titels finden Sie unter Tabelle.prtl.
Das fertige Projekt finden Sie auch unter
TD03.ppj auf der CD.

1
2
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Roll- und Kriechtitel

Roll- und Kriechtitel werden sehr häufig im
Abspann eines Filmes benutzt. Dabei bezeich-
net man Titel, die von unten nach oben durch
das Bild laufen, als Rolltitel, und solche Titel,
die von rechts nach links oder links nach rechts
laufen, als Kriechtitel.

Diese Titel sind immer dann sehr nützlich,
wenn es darum geht, sehr viele Textinforma-
tionen zu vermitteln. Im Gegensatz zu dem
Titelwerkzeug von Premiere 6.0, wo die Roll-
titeloptionen für jedes Objekt getrennt einge-
geben werden mussten, gilt die Einstellung im
neuen Titeldesigner für den gesamten Titel.

Wenn Sie schon wissen, dass Sie einen Roll-
oder Kriechtitel anlegen möchten, wählen Sie
die betreffende Funktion vor dem Erstellen
der Objekte aus der Liste links oben im Titel-
designer aus. Sie können dann von Anfang an
die Bildlaufleisten benutzen, um Elemente zu
sehen, die über den Titelrand hinausragen. Sie
können aber jederzeit zwischen einem Stand-
bildtitel, einem Roll- oder Kriechtitel umschal-
ten.

Sie benutzen für die Erstellung von Roll-
und Kriechtitel die gleichen Werkzeuge zum
Anlegen von Text und Objekten wie bei einem
Standbildtitel. Die Abspielgeschwindigkeit ei-
nes Roll- oder Kriechtitels richtet sich nach
der später angegebenen Länge des Titels im
Schnittfenster. Dadurch müssen Sie sich bei
der Erstellung des Titels darüber noch keine
Gedanken machen. In Verbindung mit der
Echtzeitvorschaufunktion von Premiere 6.5
können Sie die passende Abspielgeschwin-
digkeit auch sehr schnell herausfinden. Beden-
ken Sie aber, dass sich die Geschwindigkeit
ändern kann, wenn Sie den Titel verändern.
Premiere wird den Titel in der im Schnitt-
fenster angegebenen Zeit immer von Anfang
bis Ende abspielen.

Wenn in einem Rolltitel mehr Text eingege-
ben wurde, als in das Vorschaufenster passt,
wird am rechten Rand eine Bildlaufleiste dar-
gestellt (bei Kriechtiteln am unteren Rand).
Mit der Bildlaufleiste können Sie durch den
Titel scrollen. Bei Verwendung des Absatztext-

� Abbildung 21
Ein Rolltitel mit Bildlaufleiste

� Abbildung 22
Optionen für Rolltitel und Kriechtitel

Roll- und Kriechtitel
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werkzeuges muss eventuell auch der Textrah-
men weit genug aufgezogen werden, damit
der gesamte Text lesbar ist.

Das Verhalten von Roll- und Kriechtiteln
wird über die Rollen-/Kriechen-Optionen
festgelegt, die über das Titelmenü aufgerufen
werden können. Die beiden wichtigsten Ein-
stellungen hier sind Bildschirm herein und
Aus Bildschirm heraus. Sind diese Funktionen
deaktiviert, so rollt der Titel von seiner vorein-
gestellten Startposition an, sind sie aktiviert,
läuft der gesamte Titel von außen in das Bild
herein bzw. aus dem Bild heraus.

Soll ein Roll- oder Kriechtitel erst nach einer
bestimmten Zeitspanne mit der Bewegung be-
ginnen, dann kann mit dem Feld Vorlauf eine
ruhende Anzahl von Frames angegeben wer-
den. Diesen Zeitraum kann man dann zum Bei-

spiel für eine Aufblende des Titels nutzen. Das-
selbe gilt für das Ende des Titels mit dem Feld
Abspann. Die Felder Vorlauf und Abspann

sind nur aktiv, wenn Bildschirm herein bzw.
Aus Bildschirm heraus deaktiviert sind. Damit
der Titel nicht unvermittelt losläuft, sondern
sanft beschleunigt, kann für die Dauer der
Beschleunigungsphase eine Anzahl von Frames
in das Feld Langsam einschwenken eingegeben
werden. Zum Abbremsen des Titels benutzt
man die Funktion Langsam ausschwenken.

Während ein Rolltitel nur von unten nach
oben rollen kann, ist über die Rollen-/Krie-
chen-Optionen einstellbar, ob ein Kriechtitel
von links nach rechts oder von rechts nach
links laufen soll. Ob von rechts nach links lau-
fende Titel in unserer Sprachkultur sinnvoll
sind, sei aber dahingestellt.

Rolltitel

Im vierten Workshop zum Titeldesigner wollen
wir einen einfachen Rolltitel erstellen.

Sie können im letzten Projekt weiterarbeiten
und den Clip TD04.AVI importieren und in das
Schnittfenster legen oder gleich das Projekt
TD04-Start.ppj laden. Platzieren Sie den Abspiel-
kopf über dem Clip TD04.AVI, und starten Sie
den Titeldesigner.

1. Titeltyp bestimmen
Schalten Sie den Titeltyp 1 auf Rollen um.
Rechts neben dem Vorschaufenster sehen Sie
jetzt einen Scrollbalken 2.

1

2
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2. Text erstellen und formatieren
Benutzen Sie das Absatztextwerkzeug, um einen
neuen Textrahmen zu erstellen. Sie können sich
dabei am titelsicheren Bereich orientieren. Ge-
ben Sie einen Schriftgrad von 48.0 ein. Geben
Sie Text ein, oder kopieren Sie den Text aus der
Datei Rolltitel.txt von der CD.

Damit der gesamte Text angezeigt wird, müs-
sen Sie den Textrahmen nach unten vergrößern.
Sie können auch unter Transformieren die
Höhe auf 1.200.0 stellen. Mit dem Scrollbalken
können Sie durch den Text hindurchscrollen.

Fehlt noch die Formatierung des Textes: Mar-
kieren Sie den Textblock, und schalten Sie in den
Objektstilen einen Schatten mit folgenden Wer-
ten ein: Deckkraft: 75%, Winkel: 135.0°, Ab-
stand: 5.0, Größe: 0.0, Verteilen: 25.0. Erstellen
Sie einen äußeren Strich mit den Werten für Typ:
Grenze, Größe: 25.0, Farbe: Schwarz.

Ändern Sie den Schriftgrad für die einzelnen
Texte auf 32.0 und die Laufweite für den gesam-
ten Text auf 32.0. Ändern Sie den Ausrichtungstyp
mit Titel • Ausrichtungstyp • Zentriert.

3. Optionen des Rollens bestimmen
Jetzt fehlt nur noch eine wichtige Eigenschaft.
Wenn Sie den Rolltitel jetzt ins Schnittfenster
legten, würde er schon mit sichtbarem Text an-
fangen zu rollen. Um das zu verhindern, aktivie-
ren Sie unter Titel • Rollen/Kriechen-Optio-

nen… die Funktionen Bildschirm herein und
Aus Bildschirm heraus. Premiere setzt dann au-
tomatisch genug Luft an den Anfang und ans
Ende des Rolltitels.

4. Fertigstellung
Speichern Sie den Titel ab, und legen Sie ihn auf
die Videospur 2 über den Clip TD04.AVI. Den fer-
tigen Titel finden Sie auch unter Rolltitel.prtl auf
der CD.

Roll- und Kriechtitel
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Zeichnen im Titeldesigner

Pfade und Anfasser
Zum Zeichnen stehen im Titeldesigner ver-
schiedene Werkzeuge zur Verfügung, mit de-
nen man Pfade erstellen und anpassen kann.
Mit dem Zeichenstiftwerkzeug 1, das man
auch in anderen Adobe-Anwendungen wie Il-
lustrator oder Photoshop findet, zeichnet man
neue Pfade. Um einfach nur lineare Pfade zu
zeichnen, klickt man mit dem Zeichenstift an
die Stellen, wo ein neuer Pfadpunkt erschei-
nen soll. Die Pfadpunkte werden automatisch
mit einer Linie verbunden. Diesem Pfad lassen
sich dann ganz einfach auch Objektstile zuwei-
sen. Viele der Objektstile, die bei Text sehr gut
aussehen, führen bei Pfaden allerdings zu oft
merkwürdigen Ergebnissen. Dies liegt an dem
Einheitensystem des Titeldesigners. Es ist aber
nicht sehr schwer, die Werte an einen Pfad
dementsprechend anzupassen. Meistens be-
trifft es ohnehin nur die Größeneinstellungen
für innere und äußere Striche.

Diese einfache, lineare Form eines Anker-
punktes wird auch als Eckpunkt bezeichnet.
Natürlich kann man mit dem Stiftwerkzeug
auch Kurven zeichnen. Dazu hält man beim
Erstellen eines neuen Ankerpunktes die Maus-
taste gedrückt und zieht die Maus vom Punkt
weg. Es wird ein Pfadanfasser erstellt, mit dem
man dann die Rundung der Kurve beeinflussen
kann. Die Pfadanfasser sind sozusagen die Tan-
genten einer Pfadkurve. Jede Tangente hat
zwei Punkte, die jeweils den linken und den
rechten Kurvenverlauf durch einen Punkt be-
stimmen.

Mit dem Zeichenstiftwerkzeug lassen sich
die Anfasser jederzeit auch nachträglich noch
verändern. Ein Pfadsegment kann nicht nur
über die Richtungstangenten verändert wer-

den, sondern auch, wenn man mit dem Zei-
chenstiftwerkzeug direkt an dem betreffenden
Segment zieht. Ein Ankerpunkt mit Richtungs-
tangenten wird auch als Verbindungspunkt be-
zeichnet. Eckpunkte und Verbindungspunkte
lassen sich innerhalb einer Kurve auch mitein-
ander vermischen. Mit dem Werkzeug zum
Umwandeln von Ankerpunkten 2 kann die
Art des Ankerpunktes auch nachträglich noch
verändert werden. Dazu klickt man einfach auf
den Ankerpunkt und erstellt im Falle eines
Verbindungspunktes neue Richtungstangenten.
Mit den Werkzeugen Ankerpunkte hinzufü-

gen 3 und Ankerpunkt entfernen 4 lassen
sich neue Punkte zu einem Pfad hinzufügen
bzw. schon bestehende Punkte löschen. Mit-
hilfe dieser vier Werkzeuge ist es recht einfach,
auch umfangreiche Pfade zu erzeugen.

Für Pfadelemente gibt es noch drei ver-
schiedene Eigenschaften, die man anhand des
Grafiktyps in der Objektstil-Palette nachvoll-
ziehen kann. Man unterscheidet zwischen
offenen Bézierkurven, geschlossenen Bézier-
kurven und ausgefüllten Bézierkurven. Offen
ist eine Bézierkurve dann, wenn Anfangs- und
Endpunkt nicht durch ein Kurvensegment ver-
bunden sind. Man kann schon beim Zeichnen
einen Pfad schließen, indem man am Ende noch
einmal auf den Anfangspunkt klickt. Über die
Eigenschaft Grafiktyp lässt es sich aber auch
im Nachhinein noch ändern. Um den Pfad mit
einer Füllung versehen zu können, muss auf
jeden Fall der Grafiktyp Bézier ausgefüllt ge-
wählt werden. Ansonsten bezieht sich die Fül-
lung nur auf die Pfadlinie. Noch ein letzter Tipp
zum Zeichnen von Pfaden: Damit die Linien
immer in einem 45°-Winkel gezeichnet werden,
einfach die Umschalttaste gedrückt halten.
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Weitere Zeichenwerkzeuge
Für häufig genutzte Formen bietet der Titel-
designer eine Reihe von Spezialwerkzeugen.
Die acht unteren Werkzeuge in der Werkzeug-
palette dienen dem schnellen Zeichnen von
Rechtecken, Rechtecken mit zugeschnittenen
oder abgerundeten Kanten, abgerundeten
Rechtecken, Keilen, Bögen, Ellipsen und Lini-
en. Für die Grafiktypen »Rechtecke mit zuge-
schnittenen bzw. abgerundeten Kanten« lässt
sich mit der Eigenschaft Leistengrösse das
Aussehen der Ecken definieren. Beim Zeichnen
eines Objekts kann man die Umschalttaste
drücken, damit Breite und Höhe eines Objekts
proportional zueinander bleiben. Wichtig ist
dies zum Beispiel beim Zeichnen eines Kreises
mit dem Ellipsen-Werkzeug. Bei dem Linien-
werkzeug bewirkt die Umschalttaste, dass die
Linie immer in einem 45°-Winkel gezeichnet
wird.

Ausrichten von Objekten
Zu einem guten Titel gehört auch, dass die Ob-
jekte vernünftig aneinander ausgerichtet wer-
den. Sowie man mehr als ein Objekt ausge-
wählt hat, wird im Menü der Eintrag Objekte

ausrichten sichtbar. Mehrere Objekte wählt
man aus, indem man die Objekte einzeln mit
gedrückter Umschalttaste anwählt oder ein
Auswahlrechteck um die Objekte zieht. Objek-
te können horizontal oder vertikal aneinander
ausgerichtet werden. Wählt man mindestens
drei Objekte aus, ist auch der Menüeintrag
Objekte verteilen aktiv. Hiermit beeinflusst
man die Abstände zwischen den Objekten und
sorgt für eine gleichmäßige Verteilung.

� Abbildung 23
Die Zeichen- und Formwerkzeuge finden sich
im unteren Teil der Werkzeugpalette.

� Abbildung 24
Geradlinige Pfade werden durch einfaches
Klicken mit dem Zeichenstiftwerkzeug
erzeugt.

� Abbildung 25
Mit gedrückter Maustaste erzeugen Sie
einen Anfasser und damit eine Kurve.
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